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Mit Gott unter 4 Augen

Å Hände überkreuzen ïich bin ganz bei 

mir

Å Hände zur Schale ïich empfange von 

Gott

Å Hände nach oben öffnen ïich erwarte 

alles von Gott

Å Hände aneinander legen ïich danke 

Gott

Å Hände segnend ausbreiten ïich bin 

beschenkt und kann weitergeben

Å Hände überkreuzen ïich spüre Gottes 

Nähe

Å Hände lösen und verneigen ïich 

erkenne Gottes Kraft und lobe ihn
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Å Gebet - ja, Gottesdienst - nein

Å Gebet ïein Tabu in unserer 

Gesellschaft

Å Beten ïist doch Privatsache

Å Beten - Oma-Tradition

Å Beten ïkeine Erfahrung mehr für 

Kinder

Å Beten ïwenn schon, dann ein 

Abendgebet

Ist das Beten für Kinder 

überhaupt wichtig?
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Mit Gott unter 4 Augen

5 Gründe, mit Kindern zu beten

1. Stillwerden

Å Beten heißt ruhig werden

Å In unserer Zeit eine nicht mehr 

alltägliche Erfahrung für Kinder 

Å Elementare menschliche Erfahrung 

(Montessori)

Å Konzentriertes Hören nach Innen
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2. Gebet als Ritual

Å Rituale geben Sicherheit und 

Vertrauen, schützen vor Angst und 

Verlassenheitsgefühlen.

Å Rituale sind wiederkehrende 

Elemente, Formen, Zeiten.
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3. Erfahrung von Vertrauen 

und Geborgenheit

Å Was war deine erste positive 

Gebetserfahrung?

Å Gut, wenn Beten das Gefühl der 

Geborgenheit vermittelt.

Å Gebete vermitteln über Wärme und 

Sicherheit das Gefühl, es gibt einen 

Gott, der mich trägt und schützt.
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4. Beten- Erfahrung von 

Gemeinschaft

Å Mit Kindern beten.

Å Besondere Gemeinschaft zwischen 

betenden Menschen entsteht.

Å Wichtiger als der Inhalt des Gebetes 

ist vor allem für kleinere Kinder die 

ungeteilte Aufmerksamkeit.
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5. Beten ïZeichen der 

Hoffnung

Å Trotz aller Bedrohung und 

Hoffnungslosigkeit im Gebet an 

der Hoffnung festhalten

Å Ein Weg, auf dem Hoffnung gelernt 

und gestärkt wird.

Å Psalm 22 ĂMein Gott, mein Gott, 

warum hast du mich verlassen!ñ
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Was Kinder vom Beten wissen 
sollten

Å Gott hört mein Beten immer

Å Gebet ist Verbindungsaufbau 

mit Gott und vertieft die 

Beziehung zu ihm

Å Beten kannst du an jedem Ort 

und zu jeder Zeit

Å Du darfst Gott jede Bitte 

sagen. Aber Gott muss nicht 

jede Bitte so erfüllen wie wir 

uns das wünschen.

Å Es gibt verschiedenste 

Formen zu beten
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Beten ist ein 

Reden des 

Herzens mit 

Gott 
Å in Bitte

Å Fürbitte

Å Dank

Å Anbetung

(Johannes Brenz)
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Beten ja, aber wie?

1. MITïnicht an Stelle der Kinder

2. Kindgemäß - Sprache, Tonfall, 

Formulierungen

3. ECHTHEIT ïstehst du hinter dem, was 

du mit den Kindern betest?

4. Ritual ïHaltung, Zeitpunkt, Gestaltung


